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Vorwort


Dieses Buch richtet sich in erster Linie an Vedanta oder Yoga-Praktizierende aber auch an jene die sich dafür interessieren. Es dient als Hilfsmittel und zum besseren Verständnis der vielen Schriften und Lehren z. B. der Upanishaden, Brahma Sutras sowie der Bhagavad Gita. Als Vorlage diente der Vedanta Fachwortschatz von Swami Sivananda. Dieser wurde neu übersetzt und durch ergänzende Begriffe, Konzepte und Tabellen erheblich erweitert. Sonderzeichen aus dem Sanskrit blieben, bis auf wenige Ausnahmen, unberücksichtigt.


Ein besonderer Dank gilt denjenigen, die mich dazu ermutigt und unterstützt haben. Dazu zählen alle großen Lehrer und bestimmte Personen, denen ich begegnet bin. Der größte Dank gilt der Wahrheit, dem Absoluten selbst.


Thomas Felber


Wien, August 2018





A


a: Als Präfix zu einem anderen Wort, Negation z. B. Vidya – Wissen, Avidya – Unwissenheit.


Abhana: das Nicht-Manifestierte.


Abhanavarana: Projektion des Strahlenden [Brahman]; einer der beiden Avarana Saktis.


Abhasa vada: die Doktrin der Erscheinungen.


Abhasa: Reflexion, Aussehen, Schein, nicht real.


Abhasamatra: nur mit Namen.


Abhasavada: Doktrin, die besagt, dass die ganze Schöpfung ein Spiegelbild der höchsten Realität ist.


Abhati: Leuchten oder die Strahlende.


Abhava padartha: Eine Sache, die in Wirklichkeit nicht existieren kann, z. B. das Horn eines Hasen, der Sohn einer unfruchtbaren Frau.


Abhava: In dem man über sich selbst meditiert, ohne jede Qualität oder Einschränkung; Abwesenheit; Nicht-Existenz; Negation.


Abhavamatra: von rein negativem Charakter.


Abhavanna: Nicht-Denken.


Abhavarupavritti: Nachdenken über ein nicht-existierendes Objekt.


Abhayadana: Geschenk der Furchtlosigkeit.


Abhayam: Furchtlosigkeit.


Abheda: Nicht-Differenz.


Abheda-ahamkara: Das reine Ego, das sich mit Brahman oder dem Absoluten identifiziert.


Abheda-bhakti: Höchste Hingabe, die in der Identität des Anbeters und mit dem Höchsten gipfelt; Hingabe ohne Dualität.


Abhedabhava: Gefühl der Nicht-Trennung.


Abheda-buddhi: Der Buddhi, der die Einheit erkennt.


Abheda-chaitanya: ständiger Gedanke über die Identität der Seele mit Brahman; ungeteiltes Bewusstsein.


Abheda-jnana: Erkenntnis der Identität des Einzelnen mit dem Absoluten (Atman und Brahman).


Abhi: furchtlos.


Abhigamana: Annäherung an den Tempel.


Abhijna: Richtung; Wahrnehmung oder Erinnerung.


Abhijna-Jnana: Wissen oder Erkenntnis durch Wahrnehmung.


Abhimana: Egoismus; Identifikation mit dem Körper. Selbstverliebtheit, Stolz.


Abhimani: jemand mit egoistische Gefühle.


Abhinaya: Ausbildung; Disziplinierung.


Abhinivesa: Festhalten am irdischen Leben; Wille zu leben.


Abhivimana: als identisch mit sich selbst; ein Beiname des unbegrenzten höchsten Wesens.


Abhivyakta: Manifestiert.


Abhokta: Nicht-Genießer.


Abhivyakti: Manifestation.


Abhyantara: innerlich.


Abhyasa: Wiederholung; Übung.


Abhyasin: ein praktizierender Yogi.


Abhyudaya: Begeisterung.


Abuddhi-purva: unintelligent; empfindungslos.


Achala: nicht bewegend; fixiert.


Achamana: Trinken von Wasser aus der ausgehöhlten Handfläche; ein vorläufiger einfacher Ritus, der mit ritueller Anbetung verbunden ist.


Achara: richtiges Verhalten, Brauchtum, Praxis, externe Einhaltung etablierter Regeln und Gesetze.


Acharana: Einhaltung des richtigen Verhaltens.


Acharya: ein spiritueller Führer oder Lehrer. Siehe Shankaracharya.


Acheta: unintelligent.


Achetana: bewusstlos.


Achintya: unvorstellbar.


Achintyarupa: unvorstellbare Form.


Achintya Sakti: undurchschaubare Macht.


Achit Sakti: Tamas oder große Dunkelheit; die Ursache der Materie.


Achit vastu: leblose Materie oder Essenz.


Achit: leblos.


Achyuta: das Unverwüstliche, das Unveränderliche.


Adambhitva: Unaufdringlichkeit.


Adarsa: Ideal.


Adarsa-purusha: eine Person als Ideal; eine vorbildliche Person.


Adbhuta: wunderbar.


Adesa: ein göttlicher Befehl aus dem Inneren des Wesens.


Adhara: Unterstützung; Brahman.


Adhama: Niedrig; degradiert.


Adharma: Alles, was gegen das Recht und das Gesetz verstößt; Fehler.


Adhara: Stütze.


Adhara Adheya Sambandha: Verhältnis der Unterstützung und der unterstützten Sache.


Adheya: zugeordnet, enthalten.


Adhi: Krankheit des Geistes [Denkens].


Adhibhautika: (Resultierend) aus Dingen wie z. B. Kriege, Meinungsverschiedenheiten, Naturkatastrophen.


Adhibhautika Sarira: Körper aus den Elementen.


Adhibhautika Tapa: Schmerzen durch die Bhutas z. B. Schlangenbiss usw.; naturfremdes Leiden.


Adhibhuta: Was die Elemente betrifft, die Urform der Materie; mit Bezug auf Elemente; die Welt der Objekte, das vergängliche Universum; der materielle Aspekt.


Adhibhuta-vidya: Wissenschaft von der physischen oder materiellen Welt.


Adhidaiva-vidya: Wissenschaft vom Himmel.


Adhidaiva [Adhidaivika]: Was den Himmel oder die himmlischen Wesen betrifft; Adhidaiva (mit Bezug auf die Götter – die Sinnesorgane); Hiranyagarbha oder kosmische Seele, die alle Organe aller Wesen segnet.


Adhika: zusätzlich.


Adhikarana: Abschnitt; Thema; Gefäß; (in der Philosophie) ein Substrat.


Adhikari: Qualifizierte Person; ein Suchender, der mental vorbereitet ist.


Adhikari-vada: Die Doktrin hält die Notwendigkeit aufrecht, jedem spirituellen Aspiranten nach seiner Fähigkeit einen eigenen Kurs der Disziplin vorzuschreiben.


Adhimatra (Vairagya): Grad von Vairagya, wenn weltlicher Genuss sogar zu einer Quelle des Schmerzes wird.


Adhipatipratyaya: die entscheidende Ursache.


Adhishthana: Hintergrund; Unterstützung; Basis; Substrat; zugrunde liegende Wahrheit oder Essenz.


Adhishthatri Devata: Vorsitzende Göttlichkeit.


Adhiyajna: mit Bezug auf die Opfer; der Herr als die vorsitzende Gottheit aller Handlungen und Wahrnehmungen des Individuums. Krishna selbst ist Adhiyajna, das Objekt der Verehrung.


Adhokshaja: Ein Wesen, das von den äußeren Sinnen nicht wahrgenommen werden kann; ein Name von Bhagavan Narayana.


Adhunika: Neu, aktuell, modern.


Adhvaryu: ein Priester, der den Yajur-Veda in einem Opfer rezitiert. Das Yajur Veda ist eine der vier Veden oder Quellenschriften des Hinduismus. Die anderen sind das Rig Veda, Sama Veda und Atharva Veda.


Adhyaksha: Handelnder; Vorgesetzter.


Adhyatma: Brahman im vergänglichen Selbst [Jiva] manifestiert.


Adhyatmika: Was den Atman betrifft.


Adhyatma Sastra: Wissenschaft und Kunst des spirituellen Lebens.


Adhyatma-sukham: spirituelles Glück.


Adhyatma-yoga: Yoga auf das Selbst bezogen.


Adhyatmika Vidya: Wissenschaft vom Selbst.


Adhyaropa: Illusorische Zuschreibung; Überlagerung; eine Sache wird mit einer anderen verwechselt; Eigenschaften von einer auf eine andere übertragen; Eigenschaften des Selbst auf den Körper übertragen.


Adhyaropa-apavada: Eine der wichtigsten Methoden des Advaita Unterrichts, wobei ein Attribut zunächst auf Brahman angewendet wird (illusorisch).


Adhyaropita: fiktiv zugeschrieben.


Adhyasa: Überlagerung oder Reflexion der Attribute einer Sache auf eine andere Sache. Bezeichnet den „Fehler“ den wir machen, wenn wir der absoluten Realität eine falsche Erscheinung „zuschreiben“ oder das Reale mit dem Unwirklichen vermischen. Das klassische Beispiel ist, wenn wir eine Schlange mit einem Seil verwechseln.


Adhyasta: falsch erkannte Sache.


Adhyasta astitva: gespiegelte Existenz.


Adhyavasaya: bestimmende Funktion des Buddhi oder des Intellekts.


Adhyaya: Lektion, Vortrag oder Kapitel.


Adi: Anfang; Erster; Beginn, Ursprung.


Adi guru: Der alte, erste oder ursprüngliche Guru.


Adi-tattva: das erste Prinzip; Brahman; Mula Prakriti; das erste Element (der Materie).


Aditya [Adityas]: Sonnengott; Sonne; eine Klasse himmlischer Wesen; Sonnengötter, Kinder der Unendlichkeit (Söhne von Aditi).


Adrishta: das unsichtbare Prinzip; unmerklich, unvorhergesehen, unbeobachtet, unbekannt.


Adrishtam: unbekannt.


Adrisya: Unsichtbar; was das physische Auge nicht wahrnehmen kann (Brahman).


Advaita: nicht (a) zwei (dvaita); nicht-duale Philosophie.


Advaita-jnani: Einer, der dem Advaita Pfad des Wissens folgt.


Advaita nishtha: Verankerung im Zustand der Nicht-Dualität.


Advaita-siddhi: Verwirklichung des nicht-dualen Brahman.


Advaita vada: Die Theorie, dass Brahman die einzige Existenz ist; Monismus; Vedanta.


Advaitavadin: Jemand, der sich zur Advaitavada bekennt.


Advaita vedanta: nicht-dualistische Philosophie.


Advaita: Nicht-Dualität; Monismus.


Advaita-avastharupa-samadhi: Nirvikalpa Samadhi. Dies ist der höchste Zustand, in dem es keine Trennung mehr gibt (Wissen, Wissender und Objekt des Wissens), sondern nur einen, der in seinem eigenen Zustand existiert.


Advaya: Nicht zwei, ohne ein Zweites, einzigartig; Identität (besonders zwischen Brahman, Atman und Jagat).


Advitiya: ohne ein Zweites.


Advitiyata: Zustand der Absonderung.


Adya: ursprünglich; Original.


Adyasakti: Urkraft;


Agadha: unergründlich.


Agama: Handbuch der praktischen Anbetung. Erwerb von Wissen, Wissenschaft; traditionelle Lehre; alles, was von der Tradition überliefert und fixiert wird.


Agama pramana: die Veden als Beweis oder als Hilfsmittel des Wissens.


Agami (Karma): Karma wird produziert, um danach oder zukünftig zu erleben.


Agamin: wörtlich „bevorstehend“ oder „kommend“.


Agandha: geruchlos, geruchlos.


Agati: Stabilität.


Aghamarshana: Einige vedische Verse, deren Äußerung beim Baden den Menschen reinigt; das, was reinigt.


Agni: Feuer. Der Gott des Feuers.


Agni-hotra: ein Feueropfer; ein Ritual für die Gottheit Agni.


Agni-manavaka: glänzender Junge.


Agnistut: Er, der das Lob von Agni singt (im vedischen Opfer).


Agni-tattva: das Feuer-Prinzip.


Agni-vidya: Meditation über das Feuer als Symbol für Brahman.


Agocara: von den Sinnen nicht wahrnehmbar.


Agrahana: Nichtbegreifen oder Nichtwahrnehmen.


Agrahya: Das was nicht zu erfassen ist; unvorstellbar.


Aguna: ohne Qualität [Guna].


Ahaituka: Motivlos; ohne Zweck.


Ahaituki Bhakti: Motivlose Hingabe; inhärente Sehnsucht.


Aham: „Ich“ oder Ego.


Aham Atma: Ich bin der Atman.


Aham Brahmasmi: „Ich bin Brahman“ – einer der vier Mahavakyas.


Aham Buddhi: Ego-Idee.


Aham duhkhi: Ich bin unglücklich.


Aham etat na: Das bin ich nicht.


Aham idam: ich (und) das.


Aham karta: Ich bin der Handelnde.


Aham-mameti: „Denken von meinem und ich“, dem körperlichen Lebenskonzept.


Aham pratyaya: Selbstbewusstsein.


Aham sukhi: Ich bin glücklich.


Aham vritti: selbstzerstörerischer Gedanke. Der Gedanke „Ich bin“ im Gegensatz zu Gedanken über Gegenstände, Gefühle etc.


Ahameva sarvah: Ich allein bin alles.


Ahamgraha Upasana: Eine Art Meditation, in der sich der Aspirant mit Brahman oder dem höchsten Wesen identifiziert.


Ahamika: Egoismus; Stolz.


Ahamkara (Ahankara): dynamischer Egoismus; Leidenschaft und Stolz; Selbstverliebtheit; das selbstverherrlichende Prinzip „Ich“.


Ahamkara-avacchinna-chaitanya: Intelligenz verbunden mit Egoismus, der die wandernde Seele Jivatman ist.


Ahamkara-tyaga: Verzicht auf Egoismus.


Ahamta: „Ich-Sein“.


Ahan: Tag.


Ahara: Nahrung; Objekt der Sinne; alles, was von den Sinnen aufgenommen wird.


Ahavaniya: Eines der drei geweihten Feuer, deren Opfer vom Hausherrn dargebracht werden.


Ahimsa: Gewaltlosigkeit; niemand mit Gedanken, Worten und Taten verletzen.


Aho: Ah!


Ahuti: Opfergabe (als Opfer ins Feuer gegossen).


Aisvarya: materieller oder geistiger Reichtum.


Aikya: Einheit; in Advaita speziell die Identität von Atman und Brahman.


Aitihya: Gerücht; einer der acht Wissensbeweise.


Airavata: Name des himmlischen Elefanten, der von den Göttern und Dämonen aus dem Aufwühlen des Ozeans geboren und Indra gegeben wurde.


Aja: Ungeboren.


Ajapa: keine Gebete (Japa), keine Wiederholung von Mantren.


Ajapa-gayatri: Hamsah-soham Mantra.


Ajara: ohne Alter.


Ajati: Nein oder nicht.


Ajati [Ajata] vada: Die Theorie der Nicht-Evolution oder Nicht-Schöpfung.


Ajita: der Unbesiegte; einer der Namen der Gottheit Vishnu.


Ajna-Chakra: der sechste Lotus der Yogis.


Ajnana: Unwissenheit; d. h. noch (geistig) unwissend ist.


Ajnana-avrita-ananda: Ananda oder Glückseligkeit, umhüllt von Unwissenheit; die Glückseligkeit im Tiefschlaf.


Akala: zeitlos.


Akandakara vritti: Das geistige „Ereignis“, das effektiv Erleuchtung bewirkt.


Akanksha: Begehren.


Akara: Der erste Buchstabe oder der grundlegendste Klang, der durch den ersten Buchstaben des Alphabets repräsentiert wird.


Akarma: Untätigkeit.


Akarshana Sakti: Kraft der Anziehung.


Akarta: Nicht-Täter.


Akarya: Was nicht getan werden sollte.


Akasa: Äther, Raum oder Himmel.


Akasa Nila: die Bläue des Himmels.


Akasa Tattva: das Äther-Prinzip.


Akasaja: geboren aus Akasa (Äther bzw. Raum).


Akasamatra: nur Äther bzw. Raum.


Akasavani: ätherische Stimme; himmlische Stimme.


Akasmika: grundlos.


Akhanda: unteilbar; komplett; ohne Unterbrechung.


Akhanda-ananda: ungebrochene Glückseligkeit.


Akhanda-brahmacharya: Zölibat ohne Unterbrechung.


Akhandaikarasa: die eine ungeteilte Essenz.


Akhandaikarasa-vritti: Die reine homogene Brahmakara Vritti, die durch Meditation über Brahman entsteht.


Akhandakara: von der Natur der Unteilbarkeit.


Akhanda-mauna: ungebrochene Stille.


Akhanda-samadhi: ungebrochener Samadhi.


Akhyana: eine Vielzahl von mythologischen Erzählungen.


Akrishna: nicht schwarz; weiß oder rein.


Akrita: nicht gemacht oder geschaffen, natürliche Tendenz.


Akritabhigama: Auftreten von Früchten von Handlungen, die nicht getan werden.


Akrodha: Abwesenheit von Wut.


Akshara: Es bedeutet Brahman. Es kann auch die nicht-manifestierte Prakriti oder Maya bedeuten; unvergänglich, unveränderlich.


Aksharatma: unsterbliches Selbst.


Akshara-suddhi: klare Aussprache der Mantren.


Akshara vidya: Die Meditation über Brahman als das Unvergängliche.


Aksharat-paratah-parah: Purusha größer als Akshara.


Akshara Purusha: Das nicht-manifestierte Universum oder Maya wird Saguna Brahman [Isvara] genannt. Akshara Purusha und Kshara Purusha sind relativ. Jenseits dieser beiden Purushas ist der Uttamapurusha, das Absolute oder Brahman.


Akshaya: unvergänglich.


Akshobha: emotionslos; ungestört; keine Unruhe.


Akshobhya: emotionslos.


Akunchana: Kontraktion.


Alakshana: ohne Erkennungszeichen.


Alambana pratyaya: ursprüngliche Idee oder die Ursache.


Alambana: Unterstützung.


Alata-Chakra: Feuerkreis.


Alaya vijnana: innere Erkenntnis; der höchste Zustand nach den Yogacharas.


Alatashanti: das vierte Thema in Gaudapadas Karika der Mandukya Upanishade.


Alaya vijnana pravaha: Übung der Selbsterkenntnis.


Alinga: ohne Markierung.


Alochana: tiefes Denken; Aufmerksamkeit; Rücksichtnahme; Reflexion.


Alpa: klein.


Amala: ohne Verunreinigungen.


Amalam: frei von Maya; frei von der Unreinheit der Maya.


Amana: gedankenlos.


Amanahstha: Einer, der die Gedankenlosigkeit erreicht hat.


Amanaskata: Zustand der Gedankenlosigkeit.


Amanava: kein Mensch.


Amara: unsterblich.


Amara-purusha: eine unsterbliche Person z. B. Vyasa, Narada.


Amarsha: das Gefühl von Wut und Eifersucht.


Amatra: ohne Maß oder Zeichen.


Amba: Mutter; gute Frau, Ehrentitel.


Amhara: Himmel; Äther; Stoff; Kleidungsstück.


Amrita: unsterblich; der Nektar der Unsterblichkeit.


Amritam: Unsterblichkeit.


Amrita-nadi: ein besonderer psychischer Nerv, der sich vom Herzen verzweigt.


Amritattva: ohne Tod; Unsterblichkeit.


Amsa: Teil.


Amukhya karana: Nebenursache daher nicht die Hauptursache.


Amurta: Ohne Form; nicht manifestiert.


Anabhidya: Nicht die Güter anderer begehren; nicht eitle Gedanken denken und nicht über Verletzungen brüten, die von anderen erhalten wurden.


Anadi: ohne jeglichen Anfang.


Anadi-anan: Ohne Anfang und Ende; unendlich; das ist Brahman.


Anadi-kala: Ewigkeit; anfangslose Zeit.


Anadi-pravaha-satta: Fluss ohne Anfang; Ewigkeit; anfangslos.


Anadi-samskara: ein mentaler Eindruck ohne Anfang.


Anadi-santa: Ohne Anfang; Maya, die nach der Erlangung von Brahma-Jnana endet.


Anagata: Der Zukunft gehören.


Anaham: „Nicht Ich“.


Anahata dhvani: mystische Klänge von Yogis.


Anamaya: ohne Krankheit (Brahman).


Anahata: Der vierte Lotus der Yogis, gegenüber dem Herzen; mystische Klänge, die von den Yogis gehört werden.


Ananda: wahres Glück oder Glückseligkeit; Freude.


Ananda Abhava: fehlende mentale Glückseligkeit.


Ananda akasa: Raum oder Äther der Glückseligkeit.


Ananda Brahman: Brahman als die selbst-existierende Glückseligkeit und seine universelle Freude am Sein; die Glückseligkeitsexistenz.


Ananda Ghana: Masse der Glückseligkeit.


Anandaghanaloka: Welt der kompakten Glückseligkeit.


Anandaloka: Welt der Glückseligkeit.


Ananda pada: glückseliger Sitz.


Ananda Sagara: Ozean der Glückseligkeit.


Ananda svarupa: von der wesentlichen Natur der Glückseligkeit.


Ananda Valli: ein Kapitel der Taittiriya Upanishade.


Anandamaya: voller Glückseligkeit.


Anandamaya isvara: Isvara, der Herr, dessen Substanz Glückseligkeit ist, der Herr der Existenz und Handlungen.


Anandamaya Kosa: glückselige Hülle. Ursache der physischen und subtilen Hülle.


Anandamaya namaskara: eine glückselige Anrede.


Anandamaya Purusha: Glückseligkeit-Selbst; das allselige Wesen oder die allfreudige und allproduktive Seele; ein unendliches „Ich Bin“ der Glückseligkeit.


Ananta: unendlich; ewig, endlos.


Ananta-amatra: unendlich und unermesslich.


Ananta-ananda: unendliche Glückseligkeit.


Ananta-drishti: unbegrenzte oder unendliche Sicht.


Ananta-guna: unendliche Qualität.


Ananta-jyoti: unendliches Licht.


Ananta-matra: Unendliche Zeichen haben; absolut.


Anantatvat: „Weil sie unendlich oder endlos sind.“


Ananya Bhakti: besondere Hingabe an jeden einzelnen Aspekt des Herrn.


Ananyata: Zielstrebigkeit.


Anarabdha-karya: Handlungen, die noch nicht damit begonnen haben, ihre Wirkung zu entfalten.


Anartha: Böse; falsch; Objekt der Abneigung.


Anasakti: ohne Bindung; Leidenschaftslosigkeit.


Anasrama: Er gehört keiner der vier Lebensordnungen an.


Antimasmriti: letzter Gedanke vor dem Tod.


Anatma: Nicht-Selbst; empfindungslos.


Anatman: etwas anderes als Geist oder Seele (nicht Selbst oder Atman); wahrnehmbare Welt.


Anavacchinnam: unbegrenzt


Anavadhana: Unaufmerksamkeit.


Anavasada: Heiterkeit:


Anavastha: Irrtum, der sich aus dem Fehlen von Endgültigkeit oder Schlussfolgerung ergibt.


Anavastha-dosha: das Rückschreiten ins Unendliche in einer unendlichen Reihe [regressus ad infinitum].


Anavasthitva: Instabilität.


Andaja: Geboren aus einem Ei; eiförmig.


Andolana: Schwingen; drehen.


Aneka: nicht einer, sondern viele.


Anga: untergeordnetes Mitglied; Glied; Schritt.


Angirasa: Brihaspati oder der göttliche Lehrer; der Herr der Weisheit.


Angushtha-matra: von der Größe des Daumens.


Anima: Subtilität; die Kraft, den Körper subtil zu machen; die physische Masse und Dichte nach Belieben zu reduzieren, eine der acht Siddhis.


Anirdesya: unbeschreiblich; undefinierbar.


Anirvachaniya: unbeschreiblich; unaussprechlich; weder Existenz noch Nicht-Existenz noch beides.


Anirvachaniya-satta: unergründliches Wesen (Maya).


Anisata: Impotenz.


Anishta: unerwünscht; schlecht.


Anitya: vergänglich; vorübergehende oder begrenzte Existenz.


Anityah sarve samskarah: alle Samskaras [Vasanas] sind vergänglich.


Annam: Materie; Essen.


Annamaya kosa: physischer Körper; die Hülle aus Nahrung.


Anrita: Falschheit oder Unwahrheit.


Anta: Ende, Abschluss, Tod.


Antahkarana: inneres oder mentales Organ; vierfacher Verstand; Denken (Manas), Intellekt (Buddhi), Ego und Erinnerung (Chitta).


Antahkarana-pratibimba-chaitanya: Reflexion der Intelligenz im inneren Organ.


Antahkarana-sastra: Psychologie; Wissenschaft des inneren Organs.


Antahkarana-vyapara: Gedanken-Konstruktion; Arbeit des inneren Organs.


Antah-prajna: inneres subjektives Bewusstsein.


Antahsta: Das Wort bedeutet wörtlich „stehen dazwischen“.


Antar: innerlich; Mitte; Zwischenraum.


Antaranga: inneres Organ; Geist.


Antaratma: das innewohnende Selbst; die innere Seele.


Antardhauti: innere Reinigung.


Antar-drishti: innere Vision.


Antargata: versteckt; immanent.


Antarika: innerlich; von ganzem Herzen.


Antarika prema: innere, göttliche Liebe.


Antariksha: Firmament; Himmel.


Antarjyoti: inneres Licht.


Antarmukha: Selbstbeobachtung; Blick nach innen gerichtet.


Antarmukha-vritti: Ein Zustand, in dem sich der Geist nach innen wendet und sich von den Objekten zurückgezogen hat.


Antaryamana: die Herrschaft im Inneren.


Antaryamin: Innerer Herrscher; das höchste Wesen, das in jeder Schöpfung gegenwärtig ist und alle Geschöpfe lenkt.


Antevasin: unmittelbarer Schüler.


Anu: Atom; von winziger Größe.


Anubandha-chatushtaya: Vier unverzichtbare Voraussetzungen eines Schülers.


Anubhava: direkte Wahrnehmung; Erfahrung; intuitives Bewusstsein (Selbstverwirklichung); Identität des Jiva mit Brahman; persönliche spirituelle Erfahrung; Verständnis.


Anubhava-advaita: tatsächliche Erfahrung der Einheit.


Anubhava-gamyam: erreichbar durch direkte Wahrnehmung (Samadhi).


Anubhavi Guru: Lehrer, der eine persönliche spirituelle Verwirklichung hatte.


Anubhuti: Wissen, das mithilfe der Pramanas gewonnen wurde.


Anudbuddha: unschuldig.


Anugraha: Gnade.


Anukampa: Mitgefühl.


Anumana: Inferenz; einer der Beweise des Wissens.


Anumanta: der Gewährende; der die Maßnahmen zulässt.


Anunasika: In der Sanskrit-Sprache: durch die Nase, nasal.


Anupadaka: Nicht erfahrbar. Das ursprüngliche Element der Materie neben Akasa, weil es dafür noch kein entwickeltes Organ der „Erfahrung“ gab.


Anupalabdhi: Nichtwahrnehmung; Einer der acht Beweise für die Existenz der Nicht-Existenz oder Negativen.


Anuparimana: atomar; von der Größe des Atoms.


Anuraga: intensives Prema oder Liebe (zu Gott).


Anusandhana: Untersuchung der Natur von Brahman.


Anusaya: Das Gleichgewicht oder der Rest des Karmas, das die Seele dazu zwingt, in dieser oder der anderen Welt nach vorübergehender Freiheit in den höheren Sphären wiedergeboren zu werden.


Anushthana: Systematische Durchführung von religiösen Praktiken, die gewöhnlich für einen bestimmten Zeitraum, z. B. 40 Tage, 90 Tage, ein Jahr usw., durchgeführt werden.


Anusmarana: Erinnerung; ständige Erinnerung an Brahman oder Gott.


Anutapa: Reue.


Anutva: Kleinheit; Subtilität.


Anuvada: eine zusätzliche Aussage über etwas Bekanntes oder bereits Erwähntes.


Anuvritti: Wir drehen uns im Kreis.


Anuvyakhyana: Glanz; Kommentar.


Anuvyavasaya: Wahrnehmung eines Gefühls oder Urteils.


Anuyogin: Wenn ein Glas „scheinbar“ existiert, wirkt es so, als wäre es vom Rest der Welt verschieden.


Anvaya: Direkte, positive Koexistenz; die natürliche Verbindung von Wörtern in einem Satz; grammatikalische Ordnung oder Beziehung; logische Verbindung von Ursache und Wirkung; logische Kontinuität.


Anvaya-vyatireka: positive und negative Behauptungen; Beweis durch Behauptung und Negation.


Anyatha: Getrenntheit; falsch, irrtümlich.


Anyathakhyati: der Prozess der falschen Betrachtung eines Objekts beim Anblick eines anderen ähnlichen Objekts durch die Wiederbelebung des Eindrucks der vergangenen Erfahrung des ersten Objekts. Die Theorie, dass die Schlange anstelle eines Seils gesehen wurde, liegt daran, dass davor [an einem anderen Ort] eine Schlange gesehen wurde.


Anyonya: gegenseitig.


Anyonya-abhava: Gegenseitige Nicht-Existenz (z. B. ein Glas existiert nicht in einem Tuch oder das Tuch in einem Glas).


Anyonya-adhyasa: gegenseitige Überlagerung.


Anyonya-asraya: gegenseitige Abhängigkeit.


Apahatapapapmatva: Der Zustand der Freiheit, der von allen Sünden befreit ist; die höchste Seele.


Ap: Wasser – eines der fünf Elemente.


Apamana: Respektlosigkeit, Schande.


Apana: Die Lebensenergie (Prana), die die Bauchregion regiert, die ihr Zentrum im Anus hat; sie übernimmt die Ausscheidungsfunktion der Fäkalien; sie wirkt auf den Auswurf; der nach unten gehende Atem bzw. Lebensenergie.


Apanchikarana: subtiler Zustand der Materie vor der Vermischung, um die fünf physischen Elemente zu bilden.


Apara: andere; relativ; niedriger; minderwertig.


Apara-brahman: unterer Brahman; Saguna Brahman oder Isvara (persönlicher Gott).


Aparadha: Fehler.


Aparajita: unbesiegbar.


Apara-paksha: die andere Seite oder der Flügel.


Apara-parsva: eine andere Seite oder die andere Flanke.


Apara-prakriti: die niedrigere kosmische Energie, durch die Gott [Brahman] alle Formen in der Natur projiziert, physisch und subtil. Sie besteht aus Erde, Wasser, Feuer, Raum und Luft, Denken, Intellekt und dem Ego.


Apara-vairagya: die niedrigere Art von Vairagya oder Leidenschaftslosigkeit.


Apara-vidya: Kenntnis der Veden oder niedrigeres Wissen; intellektuelles Wissen.


Aparicchinna: unendlich; endlos.


Aparigraha: Kein Erhalt von Gaben, die dem Luxus förderlich sind; Verzicht auf jeglichen Besitz.
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